
wird. Die geschaffene Vertrauensbasis ist durch das konsequente Vertre­
ten der Position der Partei in jeder Situation, durch die Hilfsbereitschaft 
der Genossen und ihre Ausstrahlungskraft immer wieder neu zu verstär­
ken.
In den Berichtswahlversammlungen wurde eine erfolgreiche Bilanz über 
die konsequente Verwirklichung der Hauptaufgabe in ihrer Einheit von 
Wirtschafts- und Sozialpolitik gezogen. Die beachtlichen Ergebnisse spie­
geln sich in jedem Betrieb, jedem Territorium und im Leben aller Familien 
wider. Mit einem Nationaleinkommen von über 200 Milliarden Mark im 
Jahr, einer industriellen Warenproduktion von 360 Milliarden Mark und mit 
Zuwachsraten von 4 bis 5 Prozent bei den Erzeugnissen wie auch bei der 
Arbeitsproduktivität steht die DDR in der ersten Reihe der Industrienatio­
nen der Welt.

Auf den Kreisdelegiertenkonferenzen gilt es diese Bilanz im Großen wie 
auch an Hand der konkreten Entwicklung im eigenen Bereich darzulegen, 
um sie allen Werktätigen voll bewußtzumachen und ihren Stolz, ihren Op­
timismus zu neuen Initiativen zu führen. Das muß überall Anliegen der 
massenpolitischen Aktivitäten in Vorbereitung und Durchführung der 
Kreisdelegiertenkonferenzen sowie mit Blick auf die Kommunalwahlen 
1984 sein.
Die Wahlen zu den örtlichen Volksvertretungen sind ein Höhepunkt auf 
dem Wege zum 35. Jahrestag der DDR. Ihre Vorbereitung im bewährten 
Bündnis mit allen in der Nationalen Front vereinten Parteien und Massen­
organisationen ist vor allem auf neue Initiativen der Bürger zur Sicherung 
des Friedens und zur Stärkung unseres Staates sowie auf die weitere Ent­
wicklung der sozialistischen Demokratie auch durch eine zielstrebige so­
zialistische Kommunalpolitik gerichtet. Die große Aktivität der Kommuni­
sten während der Parteiwahlen gilt es gezielt für die tatkräftige Unterstüt­
zung der Ausschüsse der Nationalen Front und für eine wirksame politi­
sche Massenarbeit zu nutzen, die bis in jedes Haus, in jede Familie reicht.

Engen, vertrauens­
vollen Kontakt zu ih­
ren Genossen und 
Kollegen pflegt 
Christa Leverenz (2. 
von links), wieder­
gewählter Partei­
gruppenorganisator 
in der Spinnerei der 
Produktionsstätte 
Parchim des VEB 
Teppichwerk Nord 
Malchow - hier im 
Disput mit den Ge­
nossen Rosemarie 
Schulze, Erhard 
Schulz und Christel 
Dyczka (v. I. n. r.) 
aus ihrem Kollektiv.
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Eine Bilanz, 
die Optimismus 
vermittelt
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